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Lukas Exner gelang der Triumph
124 Rennläufer bei Bezirksmeisterschaften in Bödefeld / Starke Wittgensteiner

Bödefeld/Wittgenstein. Die Be-
zirksmeisterschaften des Skibe-
zirks Rothaar fanden jetzt in
großem Rahmen in Bödefeld
statt. Der Westdeutsche Skiver-
band (WSV) veranstaltet jähr-
lich in Bödefeld ein Skirennen
für alle Skibezirke im WSV, um
die besten Slalomfahrer der Be-
zirke zu ermitteln. Im WSV
sind acht Bezirke organisiert
(Bergisches Land, Ebbe Sauer-
land, Eifel, Hochsauerland,
Rothaar, Ruhr-Niederrhein,
Westfalen und Westfalen-Ost).

Im Skirennsport sind es be-
sonders die Skibezirke Rothaar
und Hochsauerland, die sich ak-
tiv beteiligen und eigene Ski-
rennen veranstalten. Die Teil-
nehmer aus dem Skibezirk Rot-
haar kamen aus den Vereinen

SC Rückershausen, SV Oberes
Banfetal, SV Lützel und SC
Lennestadt. Bei optimalen
Wintersportbedingungen konn-
ten die Athleten ihr Können
auf dem anspruchsvollen Sla-
lomkurs unter Beweis stellen.

Insgesamt waren 124 Ski-
rennläufer aus allen Bezirken
des WSV zu dem Rennen ange-
treten. Besonders interessant ist
dabei natürlich auch das Kräfte-
messen mit den anderen Skibe-
zirken. Lukas Exner, frisch geba-
ckener Bezirksmeister bei den
Schülern 7, belegte auch in der
Gesamtwertung aller Bezirke
den 1. Platz. Max Bernshausen
und Mirko Bernshausen konn-
ten einen sehr guten 2. Platz in
der Gesamtwertung ihrer jewei-
ligen Altersklassen erkämpfen.

Der elfjährigen Marina Lea Ble-
cher gelang es, bei den Schüle-
rinnen 12 den 2. Platz in der
Gesamtwertung einzufahren.
Sie fuhr die Tagesbestzeit der
Schülerinnen und Damen des
Skibezirks Rothaar.

Damit konnten die Ski-
rennläufer des Skibezirks Rot-
haar ihr Leistungsniveau ein-
dringlich unter Beweis stellen.
Heiko Eckermann, Sportwart
Alpin des Skibezirks Rothaar,
wünscht sich eine regere Betei-
ligung der übrigen Vereine des
Skibezirks Rothaar. Bei der
Wertung der Bezirksmeister Sla-
lom für den Skibezirk Rothaar
erreichten die Teilnehmer fol-
gende Ergebnisse und haben da-
mit den Titel Bezirksmeister
Slalom errungen:

� Schüler 7: 1. Lukas Exner (SV
Oberes Banfetal), 2. Louis Gütting
(SV Oberes Banfetal); Schülerinnen
8: 1. Jolina Wolf (SV Oberes Banfe-
tal); Schüler 8: 1. Max Bernshausen
(SC Rückershausen), 2. Lukas Exner
(SV Oberes Banfetal); Schülerinnen
9: 1. Kim Weber (SV Lützel); Schü-
lerinnen 11: 1. Rebecca Schmidt
(SV Lützel); Schülerinnen 12: 1.
Marina Lea Blecher (SV Oberes
Banfetal), 2. Annika Slenzka (SC
Rückershausen), 3. Sina Eckhardt
(SC Rückershausen); Schüler 12: 1.
Sven Duchhardt (SC Rückershau-
sen), 2. Benjamin Wörster (SV Lüt-
zel); Schülerinnen 14: 1. Linda
Slenzka (SC Rückershausen).
� Jugend 16/18 weiblich: 1. Ann-
Kathrin Duchhardt (SC Rückershau-
sen); Jugend 16/18 männlich: 1. Ke-
vin Velleuer (SC Rückershausen);
Herren 21 bis 36: 1. Mirko Berns-
hausen (SC Rückershausen), 2. Hei-
ko Eckermann; Herren 41 und älter:
1. Volker Weiland (SC Lennestadt)
und 2. Michael Wolzenburg (SC
Rückershausen).

Das Foto zeigt die Slalom-Bezirksmeister aus dem WSV-Bezirk Rothaar mit ihrem Sportwart Alpin, Heiko Eckermann (2. v. r.), nach dem
Wettkampf in Bödefeld, bei dem viele alpine Nachwuchshoffnungen wieder glänzten.

Zwei Wittgensteiner dabei
A-Jugendliche der LG fiebern dem Trainingslager entgegen

Bielefeld/Bad Laasphe. Die bei-
den A-Jugendlichen Amanda
Ajjour und Florian Becker von
der Leichtathletikgemeinschaft
Wittgenstein (LGW) waren
jetzt bei den Hallenmeister-
schaften in Bielefeld erfolg-
reich: Mit guten Qualifikations-
ergebnissen hatten sich die bei-
den 17-jährigen Nachwuchsta-
lente vom Stammverein TV
Laasphe, die seit über einem
Jahr mit den anderen Nach-
wuchsathleten der LGW unter
Anleitung von Andreas Berns-
hausen und Bernd Walter trai-
nieren, für die westfälischen Ti-
telkämpfe qualifiziert.

Trotz beeindruckender At-
mosphäre in der Seidensticker-
Halle und dem starken Teilneh-
merfeld konnten sie annähernd

an ihre Bestleistungen heranrei-
chen. Florian Becker war für
den 60-Meter-Sprint, die 200
Meter und den Weitsprung qua-
lifiziert. Durch den engen Zeit-
plan – Weitsprung und 200 Me-
ter fanden parallel statt – ver-
zichtete er auf die Hallenrunde.
In einem hochkarätig besetzten
Teilnehmerfeld belegte der
Wittgensteiner im Weitsprung
mit einer Weite von 6,09 Meter
den zehnten Platz, der Sieg ging
mit 7,39 Meter an den Gladbe-
cker Athleten Stephan Zenker.
Eine größere Weite war für ihn
genauso möglich wie eine besse-
re Zeit über die 60 Meter, wo er
nach 7,80 Sekunden im Vorlauf
ausschied.

Amanda Ajjour trat im Ku-
gelstoßen an und belegte mit

10,11 Meter den sechsten Platz,
sie kam bis auf wenige Zentime-
ter an ihre Qualifikationsleis-
tung von 10,18 Meter heran.
Beiden Athleten fehlte jedoch
in den vergangenen Wochen
wegen der Witterungsbedingun-
gen die disziplinspezifische Trai-
ningsmöglichkeit, was sich vor
einer Woche bei den B-Jugend-
lichen der LGW bei den Titel-
kämpfen in Dortmund ebenfalls
negativ ausgewirkt hatte.

Die Wittgensteiner Leicht-
athleten hoffen jetzt auf stei-
gende Temperaturen und besse-
res Wetter und freuen sich
schon auf das Trainingslager
Ende März in Caorle, wo alle
mit intensiven Trainingseinhei-
ten in Italien die Trainingsrück-
stände aufholen wollen.

Starke Leistungen trotz Trainingsrückstandes: Amanda Ajjour und Florian Becker präsentierten sich
bei den Westfälischen Hallenmeisterschaften der A-Jugendlichen in Bielefeld in guter Form.

Fuhrmann übernahm Vorsitz
LG Wittgenstein dankte Vorgänger Dr. Holger Finkernagel

Erndtebrück. Bei der Leicht-
athletikgemeinschaft Wittgen-
stein läuft es derzeit rund. Aber
die LG muss sich den Heraus-
forderungen stellen. Mit seinem
Rücktritt, erklärte Dr. Holger
Finkernagel in seiner Begrü-
ßung zur Jahreshauptversamm-
lung in der Pulverwaldhalle in
Erndtebrück, wolle er nach
neun Jahren als Vorsitzender
den Weg frei machen, um auch
neuen Impulsen Platz zu ma-
chen, die für die Weiterent-
wicklung der Leichtathletik im
Wittgensteiner Land durchaus
notwendig seien.

Dr. Finkernagel dankte al-
len Aktiven, den Betreuern und
Trainern, dem Vorstand sowie
allen Vertretern der Mitglieds-
vereine für ihre ehrenamtliche
Tätigkeit. Eine der Herausfor-
derungen, die auf die LG Witt-
genstein zukommt, wurde von
Dr. Finkernagel noch angespro-
chen, denn mit dem Wegfall
eines großen Sponsors und der
Ankündigung weiterer Sponso-
ren, in diesem Jahr ihre Unter-
stützung erheblich zu kürzen,
musste die LG auch über eine
Anhebung der Mitgliedsbeiträ-
ge durch die Stammvereine um
30 Prozent entscheiden.

Volker Birkelbach konnte
in seinem Bericht als sport-
licher Leiter auf eines der er-
folgreichsten Jahre in der Ver-
einsgeschichte zurückblicken.
Er erinnerte nochmals an neun
Kreisrekorde, die von Sportlern
der LG Wittgenstein im vergan-
genen Jahr verbessert wurden.

Birgit Dickel als Kassenverwal-
terin stellte in ihrer Darstellung
der finanziellen Situation noch-
mals die Wichtigkeit des Spon-
sorings für die LGW heraus, da
die Ausgaben, die durch Start-
gebühren und Fahrtkosten ent-
stehen, nicht allein mit den
Beiträgen der Mitgliedsvereine
und den Einnahmen aus dem
Bad Berleburger Citylauf finan-
ziert werden könnten. Die kon-
sequente Reduzierung von Aus-
gaben beim Citylauf im vergan-
genen Jahr verhinderte ein
finanzielles Minus für 2009.

Bei den Neuwahlen zeigte
sich, dass im Vorfeld der Mit-
gliederversammlung durch den
Vorstand gute Vorarbeit geleis-
tet worden war: Mit dem Berle-
burger Bürgermeister Bernd
Fuhrmann stellte sich ein über

Wittgensteins Grenzen hinaus
bekannter Mann zur Wahl des
1. Vorsitzenden. Einstimmig
wurde er von der Versammlung
gewählt. Bernd Fuhrmann ver-
säumte es nicht, in seiner An-
sprache Dr. Holger Finkernagel
für dessen Arbeit zu danken.
Zusammen mit Geschäftsführer
Michael Boer überreichte er
ihm einen Blumenstrauß.

Die übrigen Wahlen brach-
ten folgende Ergebnisse: ge-
wählt wurden Geschäftsführer
Michael Boer, Kassenwartin
Birgit Dickel, Kampfrichterwar-
tin Birgit Hackler. Die Wahl
eines 2. Jugendvertreters neben
Wilhelm-Alexander Birkelbach
wurde von der Versammlung an
die Jugendsportler delegiert und
soll in den kommenden Wo-
chen durchgeführt werden.

Zum Abschied gab es Blumen für den bisherigen Vorsitzenden der
LG Wittgenstein, Dr. Holger Finkernagel, von seinem Nachfolger
Bernd Fuhrmann und Geschäftsführer Michael Boer (von links).

Für Goldträume
Wittgensteiner Experten helfen Athleten
Bad Laasphe. Wenige Wochen
vor dem Beginn der olympi-
schen Winterspiele in Vancou-
ver stattete der technische Lei-
ter des DSV und der IBU, Nor-
bert Baier, der Treude & Metz
Daunen- und Bettfedernfabrik
in Bad Laasphe einen Besuch
ab. Das mittelständische Fami-
lienunternehmen aus Wittgen-
stein unterstützt schon seit Jah-
ren die Athleten vor und wäh-
rend der Wettkämpfe mit der
notwendigen Ausstattung für
einen gesunden und erholsa-
men Schlaf.

Die Anforderungen der
deutschen Athleten an das Ma-
terial sind dem Team um Dr.
Paul-Friedrich Metz dabei bes-
tens bekannt. Immerhin ist es
bereits die dritte Winterolym-
piade, bei der die Sportler des
Deutschen Skiverbandes auf das
Fachwissen und die Kompetenz
der „Schlafexperten“ aus Bad
Laasphe zurückgreifen. Schließ-
lich gehört die nächtliche Re-
generation vor, während und
nach den Wettkämpfen mit zu
den wichtigsten leistungsför-

dernden Faktoren. Seit der
Olympiade 2006 in Turin sind
die „Prima-Klima-Bio-Daunen-
Schlafutensilien“ auch eine fes-
te Größe in den Reihen des
DSV. Viele Spitzenathleten wie
Kati Wilhelm oder Evi Sachen-
bacher-Stehle, aber auch Trai-
ner, Ärzte und Physiotherapeu-
ten schwören inzwischen da-
rauf.

Norbert Baier nahm sich bei
seinem Besuch in Bad Laasphe
viel Zeit. Neben einer ausführli-
chen Betriebsbesichtigung er-
folgten in seinem Beisein ver-
schiedene Laborprüfungen, be-
vor er seine eigene Materialaus-
wahl traf. Der ehemalige Biath-
lon-Spitzensportler kümmert
sich heute um alle technischen
Dinge im Vorfeld wichtiger
Wettkämpfe. Wenige Tage nach
seinem Besuch kam übrigens
auch der Generalsekretär der
Internationalen Biathlon
Union, Peer Lange, nach Bad
Laasphe, um sich über die neu-
esten Entwicklungen auf dem
Gebiet des gesunden Schlafes zu
informieren.

Die deutschen Goldhoffnungen für Vancouver, Magdalena Neuner
(l.) und Maria Riesch, setzten ebenfalls auf das Fachwissen des
Schlafexperten Dr. Paul-Friedrich Metz aus Bad Laasphe.

Die Quali geschafft
Realschülerinnen fahren zum Finale

Bochum/Erndtebrück. Die Tur-
nerinnen der Realschule Ernd-
tebrück qualifizierenten sich
jetzt durch eine gute und ge-
schlossene Mannschaftsleistung
im Kunstturnzentrum in Bo-
chum für das Landesfinale im
Wettbewerb „Jugend trainiert
für Olympia“ im Geräteturnen.
An den Geräten Schwebebal-
ken, Stufenbarren, Sprung und
Boden zeigten die Turnerinnen
sicher geturnte Übungen und
erturnten mit 248,60 Punkten
einen deutlichen Sieg gegen-
über den anderen Mannschaf-
ten. Als einzige Mannschaft der

Wettkampfklasse II (Jahrgänge
1993 bis 1996) aus dem Regie-
rungsbezirk Arnsberg geht es
nun zum Landesfinale, das im
Februar ausgetragen wird. Die-
ser Erfolg der Erndtebrücker Re-
alschulturnerinnen konnte si-
cher auch durch die gute Zu-
sammenarbeit mit den Sport-
freunden Birkelbach, dem TSV
Aue/Wingeshausen sowie dem
TV Feudinger erzielt werden.
Für die Realschule Erndtebrück
turnten: Hanna Birkelbach, So-
phie Brachmann, Lena Müsse,
Lara Saßmannshausen, Viktoria
Edelmann und Linda Slenzka.

Dank Hanna Birkelbach, Sophie Brachmann, Lena Müsse, Lara
Saßmannshausen, Viktoria Edelmann und Linda Slenzka qualifi-
zierte sich die Realschule Erndtebrück für das Geräteturn-Landesfi-
nale im Wettbewerb „Jugend trainiert für Olympia“.
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